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Differenzierungsmaterial 

Arbeitshilfe für Aufgabe 3
Die Aufgabe einer historischen Erörterung ist eine kritische Auseinandersetzung mit einem fachwissenschaftlichen Text, der als Aufsatz geschrieben wird. Folgende Schritte sind dabei einzuhalten: 

Methodische Anleitung: 
	Verfassen Sie die gegebenen Erklärungen historischer Sachverhalte mit eigenen Worten entsprechend der Aufgabenstellung zusammen.
	Unterscheiden Sie die Thesen und die dazugehörigen Argumente voneinander.
	Untersuchen Sie die Triftigkeit (Angemessenheit, Stichhaltigkeit) der Argumentation der Autoren vor dem historischen Hintergrund, vor allem im Hinblick auf die industriellen und politischen Rahmenbedingungen in Preußen.
	Ziehen Sie zur Prüfung der Argumentation der Autoren über den Text hinaus gehende stützende bzw. widerlegende Argumente heran.
	Bewerten Sie die Überzeugungskraft der gegebenen Darstellungen und die von den Autoren vorgenommene Gewichtung der Argumente und formulieren Sie eine nachvollziehbar begründete eigene Position.
	Bilden Sie in ihrem Text schlüssige Argumentationsketten.
	Bezeichnen Sie Sachverhalte durchgängig mit richtigen Fachbegriffen.
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Sicherlich haben Sie im Geschichtsunterricht der Sekundarstufe I mehrfach politische Reden oder Gedenkreden untersucht oder sogar selbst gehalten. Als Methode des historischen Lernens hebt sich die Rede von den historischen Texten besonders ab, da sie gerade vom wirkungsvollen Vortrag lebt. Meist sind es verschiedene Anlässe wie z.B. bei Parteitagen, im Parlament, im Fernsehen, warum Politiker eine Rede halten. Dabei sollte ein großes Augenmerk darauf gelegt werden, wie der Vortragende seine Mimik, Gestik und Körpersprache einsetzt, um seine Zuhörerschaft von einem bestimmten Standpunkt zu überzeugen. 
Bei dieser Aufgabe sind Sie aber derjenige, der eine Rede zur Schutzzollpolitik Bismarcks halten soll. 

Folgende methodische Schritte sind daher einzuhalten:
	Sammeln Sie zunächst eine Stofffülle und passende Argumente mit geeigneten Beispielen.
	Gliedern Sie anschließend Ihre Rede in Einleitung, Hauptteil und Schluss: Die Einleitung hat die Funktion, die Aufmerksamkeit des Publikums auf den Gegenstand zu lenken. Im Hauptteil sollen Sie den Sachverhalt darstellen, Ihren Standpunkt begründen und die Gegenposition widerlegen. Im Schlussteil wird eine Zusammenfassung des bereits Gesagten verlangt und endet mit einem Appell an die Zuhörerschaft. 
	Bei der Ausformulierung der Rede beachten Sie bitte auch die Verwendung von sprachlichen Stilmitteln. 
	Abschließend üben Sie das Vortragen der fertigen Rede. 

Onlinetipp: Als Anlaufstelle kann das Deutsche Historische Museum (DHM) dienen:
	www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich/industrie-und-wirtschaft/schutzzollpolitik.html (Zugriff 10.8.2017)
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Bereiten Sie in der Gruppe eine Podiumsdiskussion vor, indem Sie sich zunächst mit den positiven und negativen Aspekten des Abbaus von Braunkohle beginnend im 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart beschäftigen. Folgende Rollen können verteilt werden: LandespolitikerIn, Mitglied eines Umweltverbandes, VertreterIn eines Energiekonzerns, ArbeiterIn, HistorikerIn, AnwohnerIn. Versetzen Sie sich in die Lage Ihrer jeweiligen Rolle und machen Sie sich Ihren Standpunkt klar. Sammeln Sie Argumente, die den Standpunkt Ihrer Rolle stärken. Es ist auch wichtig, sich im Vorfeld mit den Argumenten der anderen PodiumsteilnehmerInnen zu beschäftigen, damit Sie im Streitgespräch besser reagieren können. 
Wenn Sie Ihre Podiumsdiskussion vortragen, beachten Sie, dass sich die Argumente auch aufeinander beziehen. Sie sollten dabei flexibel bleiben und auch spontan reagieren, weil Ihre Darbietung sonst zum Schauspiel wird. Achten Sie auch auf eine deutliche und klare Sprache und darauf, wie Ihr Publikum reagiert. 
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Online-Tipps
Offizielle Seite des Landes Sachsen:
	www.umwelt.sachsen.de/umwelt/geologie/26835.htm (Zugriff 10.8.2017)

Informationen der Umweltorganisation BUND
	www.bund-sachsen.de/themen_projekte/braunkohle/braunkohle_interviews/ (Zugriff 10.8.2017)

BUND-Kohleatlas 2015:
	www.bund-sachsen.de/fileadmin/bundgruppen/bcmslvsachsen/PDFs/BUND_klima_energie_kohleatlas.pdf (Zugriff 10.8.2017)

Informationen des Vereins Pro-Lausitzer Braunkohle e.V. mit Sitz im Haus der Wirtschaft Cottbus
[bookmark: _GoBack]	www.pro-lausitz.de/ (Zugriff 10.8.2017)
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